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So hall't es immer dumpf ins Ohr!

GSie iſt nicht mehr! die VBirdre; die Grliebte

Die Tugend ſtets ſich auterkohr!



O welcher. Muth æntſtrahlte Deinern Blickenn

Vollendete! da Grab und Tod

Gich naherten,.. Dich Edle! chinzurucken, l

Wo ſchimmert. heitres Morgenroth?!.

Du lachelteſt und eilteftu frohentgegen a

Dem Engel, der, als Bote, kam!

Und konuteſt es, weil nie aüf DeinenniWegen

Du Redlichkeit verletzt. Gott nahm:n

Dich weg, da noch auf langem ſiechem Bette

Du zeigteſt, was ein Chriſt vermag!
Du lehrteſt uns wie auft benr Gterbebette

i* 5*Ein Chriſt ſtirbt, der nie ſchwach erlag

Der Burde, die das Leben hier begleitet,

Der aber auch die Palm' errang!

Jm Leiden, von der Allmachthand geleitet,

Die Schwache ſtutt, nie niederſank!

Jit ruhrſt Du in der Engel Jubelchdren

Auch Deine goldne Harfe! Ruhm
Und Preis und Dank erton't den Gott zu ehren,

Der Dich erkauft zum Eigenthum!?



O ſelig Du! Du haſtgeſiegt! Die Ktone,
Die hier nur aus der Ferne winkt;

Glanit izit Dir nah wird Dir zumiKampfeslohne!

Ein Seraph iſt es, der. ſie bringt. ni..

Jehovah! hor mein Flehn, und gieß'nden Segen,

Der ſie umſchwebtezuber die,

Die Kinderſind:  MNuf: allen ihren Wegen,

Sey du ihr? Gott besglucke ſie
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